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Cyber-Mobbing und die gravierenden Folgen
Realschule Rühen: Berliner Theaterensemble bringt schockierendes Schicksal auf die Bühne

Welt Leas hineinzudenken
und die Handlung zu verfol-
gen.
Hätte Leas Schicksal abge-

wendetwerden können?Wer
trägt eine Mitschuld? Wie
konnte es dazu kommen?
Diese und weitere Fragen be-
stimmten die bereits vorab
vom Theaterensemble einge-
plante Diskussionsrunde zu-
sammen mit den Schülern
über dieses schwierige und
nach wie vor aktuelle Thema
„Mobbing“ am Ende einer
wirklich gelungenen und
schülerorientierten Theater-
aufführung.

sondern auch im virtuellen
Raum bloßzustellen, zu ver-
leumden und zu schikanie-
ren, bis sie keinen Lebensmut
mehr findet.
Leas Geschichte wurde den

Schülern in Form eines Doku-
mentartheaters dargeboten.
Die beiden Schauspieler be-
richteten anhand einzelner
Szenen im Wechsel mit er-
klärenden Einschüben von
diesem fiktiven Mobbingfall.
Durch Erläuterungen, ge-
konntem Rollenspiel und Re-
quisite war es auch theater-
unerfahrenem Publikum
schnell möglich, sich in die

rechtlichen Folgen von Belei-
digungen, Bedrohungen und
sexueller Belästigung über In-
ternet und Handy. Hauptfi-
gur
Lea träumt, wie viele

Gleichaltrige, vom großen Er-
folg als Sängerin. Als sie eine
Zusage von einer Casting-
Agentur erhält, scheint die-
ser Traum greifbar nahe.
Doch dieser entwickelt sich
recht rasch zu einem Alb-
traum, da vermeintliche
Freunde sich aus Missgunst
von ihr abwenden und begin-
nen, sie nicht nur allein im
realen Leben auszugrenzen,

Rühen – Das Theaterensemble
Radiks besuchte nun mit sei-
nem Stück „Fake oder War
doch nur Spaß“ die Realschu-
le am Drömling Rühen.
Die beiden Schauspieler

des Tourneetheaters, Svenja
Otto und Maximilian Neu-
mann, schlüpften dabei eine
Stunde lang in verschiedens-
te Rollen, um den Schülern
des siebten, achten und zehn-
ten Jahrgangs die Geschichte
Leas nahezubringen.
Drei Themenfelder bestim-

men das Stück: Mobbing, ins-
besondere Cyber-Mobbing so-
wie die persönlichen und

Auf der Bühne der Realschule Rühen wurde nun das Thema
Mobbing thematisiert. FOTO: PRIVAT

Baustellen bestimmen Parsaus Jahr
Auch abseits der Ortsdurchfahrtssanierung in 2024 einiges los

in die EPS-Eindämmung ste-
cken, auch finanziell. Man
werde wieder auf einen Fach-
experten aus der Nachbar-
schaft setzen, der bei der Be-
kämpfung federführend vor-
geht.
• Erneuerbare Engergien: In

Parsau stehen derzeit zwei
geplante Freiflächenphoto-
voltaikanlagen auf der Agen-
da. In der Ortslage Parsau
geht es um eine Größe von 56
Hektar, in Croya um 11 Hekt-
ar. Man warte auf die Flä-
chennutzungsplanänderung
der Samtgemeinde. Die Sig-
nale seien aber recht positiv,
dass diese Projekte umgesetzt
werden können. Beim ge-
planten Windpark bei Berg-
feld und Tiddische habe Par-
sau keine direkt betroffenen
Flächen, würde aber durch ei-
ne Vergütung als Nachbar-
kommune profitieren. Zu-
dem wolle man die kommu-
nale Wärmeplanung voran-
treiben. Den Aufschlag gab es
schon, jetzt geht es um ein
stabiles Konzept.

die Arbeiten am DGH Croya
und in der Alten Schule sol-
len jetzt starten. Auch neue
Anträge sollen im September
eingereicht werden, um von
der Dorfregion so gut wie
möglich zu profitieren. Oben
auf der Liste: Der fehlende
Bürgersteig in Kaiserwinkel.
Auch die Sanierung des dorti-
gen Glockenturms wäre eine
Maßnahme. Spielgeräte sol-
len mit Hilfe des Förderpro-
gramms ebenso für den Ort
angeschafft werden. Die Auf-
enthaltsqualität am Bürger-
zentrum Parsau könnte zu-
dem verbessert werden – da
geht es zum Beispiel um
Tischtennisplatten. „Ideen
haben wir.“
• Eichenprozessionsspinner:

Die Aussichten auf die Ent-
wicklung der allergielauslö-
senden Raupen sehen nicht
gut aus, man befürchtet in
Parsau und Rühen einen wei-
ter steigenden Befall. „Das
trifft uns schon sehr, beson-
ders Kaiserwinkel.“ Unbe-
dingtmüsseman seine Kräfte

Umstellung auf LED-Beleuch-
tung wird 2024 weitergehen.
Angegangen werden die
Leuchten in der Ortsdurch-
fahrt, zudem ist die Bergfel-
der Straße mit auf dem Plan.
Keil hofft auf Fördergelder.
Und sollte man zur Entschei-
dung kommen, dass die Wil-
helmstraße und die Straße
Hinter den Höfen komplett
erneuert werden müssten –
dann würdeman auch da zei-
tig mit der Beleuchtungsum-
stellung tätig werden. „Das
hatten wir so eigentlich nicht
auf dem Plan.“
• Dorfregion: Mehrere posi-

tive Förderbescheide liegen
für öffentliche Projekte vor,

sei absolut unmöglich, die
Missachtung der Durchfahrt-
verbotszonen flächende-
ckend zu kontrollieren. „Uns
fehlt die Handhabe.“ Keil ver-
stehe den Frust der Anwoh-
ner, schließlich wären sie bei
einer möglichen Straßener-
neuerung mit im Boot. „Sie
fragen sich zurecht, wieso sie
für die von anderen verur-
sachten Schäden aufkom-
men sollen.“ Denn die Schä-
den an den Straßen müsste
die Gemeinde selbst bezah-
len. Durch die vorhandene
Straßenausbaubeitragssat-
zung wäre eine grundhafte
Erneuerung von den Anlie-
gern mitzutragen. „Wir müs-
sen schauen, wie die Straßen
am Ende aussehen.“ Reichen
oberflächliche Reparaturen?
Oder benötigt man das große
Ballett? „Wir versuchen alles,
um im Fall der Fälle auf För-
dermittel setzen zu können.“
Die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt soll in diesem Jahr abge-
schlossen werden.
• Straßenbeleuchtung: Die
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Parsau – Die Baustelle in Par-
sau wird ihre Bewohner in
diesem Jahr hartnäckig be-
gleiten. Sie ist somit das be-
stimmende Thema, schließ-
lich könnten durch ihre Aus-
wirkungen auch andere Pro-
jekte wieder auf der Agenda
landen. Die Gemeinde ächzt
unter dem Umleitungsver-
kehr – die Verbotsschilder
werden oftmals missachtet
und so brausen tagtäglich
weiterhin bis zu 2000 Pkw,
Lkw und Busse über die für
den Durchgangsverkehr ge-
sperrten Straßen. Auch ande-
re Maßnahmen wollen in
2024 begonnen, fortgesetzt
oder beendet werden. Bürger-
meisterin Kerstin Keil gibt ei-
nen Ausblick.
• Ortsdurchfahrt: Die Lan-

desbehörde für Straßenbau
und Verkehr erneuert be-
kanntlich schon seit vergan-
genem Oktober die Orts-
durchfahrt. Für den Durch-
gangsverkehr ist die Strecke
gen Rühen gesperrt. „Das
wird aber von vielen igno-
riert, die Menschen fahren
über Die Straße Hinter den
Höfen oder die Wilhelmstra-
ße die Abkürzung“, moniert
Keil. Das bringt Belastungen
für die Anwohner, aber auch
die Nachwehen könnten zum
Problem werden. Denn die
Gemeindestraßen leiden un-
ter dem Verkehr, für den sie
nicht ausgelegt sind. Ihr Zu-
stand verschlechtere sich.
„Das sieht teilweise nicht gut

aus“, weiß Keil. Es gab die un-
terschiedlichsten Versuche,
um mit Straßenbehörde,
Landkreis oder Polizei nach
Lösungen zu suchen. Aber es

Eigentlich ist schon in Croya alles gesagt – in Parsau wartet eine Baustelle. Für den Durchgangsverkehr ist die Strecke gen Rü-
hen gesperrt. Daran halten tun sich viele allerdings nicht. FOTO: BENTES

Kerstin Keil
Bürgermeisterin in Parsau

Blick auf Wolfsburgs Stadtgeschichte
Fotoausstellung geht am Sonntag zu Ende / Inspiration für Hobby-Fotografen

Wolfsburg – Mit einer Füh-
rung durch beteiligte Foto-
grafen geht am kommenden
Sonntag, 28. Januar, ab 15
Uhr die Sonderausstellung
„40 Jahre Fotoclub Wolfs-
burg“ im Stadtmuseum im
M2K zu Ende.
Darüber hinaus stehen en-

gagierte Fotoclub-Mitglieder

in Wolfsburg den ganzen
Nachmittag für Fragen rund
um die Fotografie als kompe-
tente Ansprechpartner zur
Verfügung. Somit besteht ein
letztes Mal die Gelegenheit,
zu einem abwechslungsrei-
chen Rückblick auf die Club-
geschichte und die Entwick-
lung von Fototechnik und fo-

tografischen Sichtwesen.
Zu den über 140 ausgestell-

ten Fotografien von elf Foto-
grafen gehören dokumentari-
sche Aufnahmen aus der
Stadtgeschichte, aber auch
überraschende Ergebnisse
kunstvoll-kreativer Bildbear-
beitung. Ferner wurden De-
tails an Luxusmobilen in der

Autostadt oder markanten
Wolfsburger Gebäuden eben-
so gekonnt ins Bild gesetzt.
Für alle, die selber fotografie-
ren, bietet sich im Stadtmu-
seumeine Fülle vonAnregun-
gen. Für die Teilnahme an der
Abschlussführung wird nur
der reguläreMuseumseintritt
fällig.

In Wolfsburg gibt es am Sonntag das letzte Mal Einblick in
eine besondere Ausstellung. FOTO: PRIVAT
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Laubenbrand:
Ausbreitung

knapp verhindert
Wolfsburg – Unbekannte Tä-
ter setzten in der Nacht zu
Donnerstag erneut eine Gar-
tenlaube im Kleingartenver-
ein Am Schäferbusch in der
Reislinger Straße in Wolfs-
burg in Brand. In den vergan-
genen Wochen war es mehr-
fach zu Brandstiftungen in
verschiedenen Kleingarten-
vereinen in Wolfsburg ge-
kommen (das IK berichtete).
Beim Eintreffen der Ret-

tungskräfte stand eine Gar-
tenlaube bereits in Voll-
brand. Die Flammen in Ver-
bindung mit Funkenflug
schlugen dabei in Richtung
eines nur wenige Meter ent-
fernten Wohnhauses. Umge-
hend verständigten Polizeibe-
amten den schlafenden Haus-
eigentümer, woraufhin die-
ser sein Haus umgehend ver-
ließ und vorsorglich in einem
Rettungswagen untersucht
wurde. Zeitgleich wurden die
Löscharbeiten durch die Be-
rufsfeuerwehr aufgenom-
men. Durch das zügige Ein-
schreiten konnte ein Über-
greifen auf das Wohnhaus
verhindert werden. Die Gar-
tenlaube wurde bei dem
Brand vollständig zerstört.
Der Gesamtschaden wird auf
mehrere Tausend Euro ge-
schätzt. Der Brandort wurde
von den zuständigen Ermitt-
lern beschlagnahmt.

E-Bike-Diebe in
Wolfsburg gestört
Wolfsburg – Am Mittwoch-
morgenwurden zwei Täter in
der Wolfsburger Heinrich-
Nordhoff-Straße bei dem
Diebstahl eines E-Bikes beob-
achtet. Als sie die Zeugin be-
merkten, flüchteten sie. Auf-
grund der guten Täterbe-
schreibung konnten die ein-
gesetzten Polizeibeamten
kurz darauf einen 42-Jähri-
gen vorläufig festnehmen.
Die Ermittlungen zu dem
zweiten Täter dauern an.


